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Der Gemeinderat von Grenchen beschloß einstimmig,
verdiente Journalisten und Redaktoren zu prämiieren.

Die Mane vo Grenche händ na Charakter,

Sie achted s Tagwerch vo de Redakter

Und züched die logisch Konsequänz.

Etz chunnt dänn au eusereis i dChränz.

Wer isch ächt der Erseht wo-n-en Lorbeer faßt?

Hoffetli Ein wo de Chopf dezue paßt!

Und es hat wirklich gelacht

Wie ein Schlachtschiff unter kleinen
Kreuzern tauchte die Dame am
Horizonte auf. Es war eine überdimensionierte

Dame. Ein Modekenner hätte an
ihrer Ausstaffierung etwas zu beschreiben.

Ich selbst finde mich in diesen
Sachen bedauerlicherweise nicht
zurecht, aber dah ihr die Bekleidung
entschieden zu eng war, das merkte
selbst der Laie. Um den Hals trug die
Dame ein Collier aus grohen rosa
Kugeln, auf diesen ruhte das mehrfache
Kinn, und darüber das jugendlich
zugerichtete alte Antlitz mit dem bösen,
doch selbstzufriedenen Augenpaar. Auf

dem verkrausten Wellkopf sah, das
Werk krönend der Hut. Er sah aus
wie ein Blümchennest, in dessen Mitte
mehrere Schlangen mit gehobenen
Köpfchen nebeneinander lagen. Bei
jeder Bewegung der Dame schwankten
die bunfen Schlangenköpfchen hin und
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eintig in ihrer Arl in der Schweiz
éas ganté Jahr geöffnet

her im Takt mit dem rosaroten
Ohrgehänge.

Vor dem Geschäftshaus stand ein
Fuhrwerk mit einem kräftigen braunen
Gaul bespannt. Geduldig stand er da
mit halbgeschlossenen Augen. Als die
Dame aber dicht vor ihm wuchtig
vorüberrauschte und im Eingang des Hauses

verschwand, hob das Roh sein edles
Haupt, öffnete seine schönen dunkeln
Augen, wendete den Hals und sah dem
Schlachtschiff staunend nach. Gleich
darauf trafen sich unsere Blicke, und
der Gaul schüttelte seinen Kopf, zwinkerte

mir dann verschmitzt zu, blähte
die Nüstern und lachte. Wirklich,
das Roh lachte! \-u-o-n
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